
^ ' -148. Dienstag den 9. December 1823.

Mubernial - Verlautbarungen.
Z. Iä94< ( i ) N r . 23646>2Z62.

G u b e r n i a l - K u n d m a c h u n g
mehrerer Pr iv i legiums, Verleihungen und
Verlangerungen, Erlöschungen und Beschrei-
bungen. — ^ . V e r l e i h u n g e n
u n d V e r l a n g e r u n g e n. —
Seine k, k. Majestät haben nach den aller-
höchsten B stmmungen des Patentes vom 8.
December 1820, nachstehende Privilegien ju
verleihen und zu verlängern geruht , und
zwar: t . z u v e r l e i h e n , a ) mit aller-
höchster Entschließung vom /«.. September d. I .
( laut hohen Hofkanzlepdekrece vom 6. d. M . ,
Zahl 233ig ) — l.) Dem I s l d o r B r a n ,
Mechaniker, und J o s e p h B e r t a r e l l l ,
wohnhaft zu Mantua , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung, das Pa-
pier l.i der Kuffe selbst wahrend es dann
zubereitet w i rd , zu leimen. — 2.) Dem Io»
h a n n Edler v. R o s a g l i o , Grundbesitzer,
wohnhaft zu Crema m der Lombardte, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung emes Schießgewehres mtt einem Schlos-
se für Knüllpulver, welches mit einem emz»-
czen Laufe versehen, ln sechs Sekunden sechs-
mal schießt, d»e Ladung mag aus Schrott,
"der aus Kugeln bestehen, was durch An-
schließung klemer Röhre an das Hauptrohr
bewnkl wird. — Z.) Dem Joseph W .
F ischer , wohnhaft zu Korneuburg in Nie-
dcrösterrelch, für die Dauer von emem Jahre,
auf die Erfindung einer Entwasserungs« Ma-
schine , welche im Freyen durch den Druck der
Luftströmungen allein nach allen Richtungen
derselben ohne Nachschlebung des Wertes in
Bewegung gesetzt w i rd , und wobey deren da-
durch bewirkte Kraft entweder durch den be-
trieb emcs auch neuen sehr verbesserten einfa-
chen Sang- oder Druckwerkes das nöthige
Wasser aus der Tiefe heraufbringt, welches
zur Bewässerung der Müh len , Teiche, Gar-
ten, WlestN, öffentlicher Wasserbehaltnlsse,
Brauereien, dann zur Entwässerung dep ^

Sümpfe, Wiesen, :c. :c. dient, oder zur
Bewegung einer verbundenen Fabriksmaschms
sehr vortheilhaft gebraucht werden kann.
4.) Dem J o s e p h P i c i n i n i , befugten
Seidenfarber, wohnhaft zu Wien in Gum-
pendorf, N r . 270/ für dle Dauer von dreo
Jahren, auf d,e Entdeckung einer von jeder
Gattung haltbaren schönen Seidenfa'be
1>.) M i t allerhöchster Entschließung oom' 16
Eeptember 1828, laut hohen Hofkanzlev,'
Dekrets vom 18. d. M . , Zahl 2.^91.) - .
5.) Dem F r a n z D e w a l t , befugter Hut-
macher, und J o h a n n B a r t h o l o m a , be-
fugter Seidcnhutmacher, öfterer wohnhaft
zu Wien am Alt-Lerchenfeld, N r 23:
letzterer aber zu Wien m der Alservorstadtl
N r . 1 1 1 , für die Dauer von 2 Jahren, cuf
d;e Erfindung und Verbesserung m der Vcr-
fcrtrgung der Seldcnhüte, wornach diese/>ü-
te mit einer neu erfundenen, blbher /och
nlcht verwendeten Unterlage oder Gestell ver-
sehen, und nach einer neuen Methode erzeuat
und verbessert, und wodurch angeblich nächst^
hende Vortheile erzielt werden, daß die 5üte
lelcht, welch und biegsam werden, durch'kc'-
nen noch w starken Druck brechen, genau am
Rcpfe passen, und mcht drücken. S,e fön-
nen ferner durch den stärksten Regen mchr
durchweicht, noch aufgelößt, sondern nach
erfolgtcr Austrocknung wieder in ihre vong^
Form gebracht werden, ohne an Schönheit
und an der Dauer zu verlieren; auch kom-
men sie wohlfeiler zu stehen, als die bisheri-
gen; da sie keincr Reparatur, und kelln-
neuen Gestelle und Rander bedürfen ^ ^ »̂
Dem E n g e l b e r t W e l t n e r , wohnhaft /u
W.en auf der landstrassc, N r . 3 8 « , für d."
Dauer von fünf Jahren, auf d,e Verbesse,
r^ng der Seidenhüte, wornach angeblich d,e
Sltbkappe und der Rand der Se.denhrrc
m,t emem dem Regen widerstehenden Stoffe
" b r ö s l n werden. » 7.) Dem L e o p o l d
H ' ' " s c h a l l , Maglficr der Chemie, wohn-
haft zu Wltn in der Dorotheergasse, Nr .
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i i i 3 , für die Dauer Don fünf Jahren, auf in
die Erfindung und Verbesserungen m der be
Hutfabnkation, und zwar , . vollkommen sy- ot
stematische Verbesserung der gesammten Hut- m
fabrlkanon, wodurch a. Mittelst elnes eigenen a,
Dampfapparates jene Hutarbelten, wozu nach V
der gewöhnlichen Methode 5 besondere Feue- d,
rungen erforderlich sind, namllch daS Beitzen, i l
Walken, Farben, Eindünften, Trocknen :c. d
durch eine emzige Beheltzung, mithin nut el« i
ner großen Brennstoff, und Felt-Ersparung H
besorgt werden; b. mittelst einer chemischen a
Auflösungsmethode jene mit harzigen ^ p i n - v
tusmaffen wasserdicht eingelassenen Hüte, von t
allen beym Einlassen anklebenden, oder beym e
Blegeln hervordringenden Massaftecken beson- s«
ders an den Randern, ohne Anwendung von d
Gplr l lus dergestalt zu reinigen, daß die Haa, r
re derselben ganz rem und staumig erscheinen, k
die AroeU sehr beschleunigt w i rd , und die j
Rander eine mildere Steife erhallen , wodurch v
das Brechen ganzlich beseitiget w i rd ; c. mtt, g
telst mehrerer Verbesserungen in der Man i - ^
pulanon selbst sämmtliche Hutgattungen schö« l
ner und dauerhafter als alle bisher lm Ge- l
brauche stehenden herzustellen. 2. Erfindung, <
wasserdicht gegärbte Filzhüte zu erzeugen, <
d. i. dle F'lzstoffe und Hutfilze zu gärben, l
und mittelst Garbestoff dieselben in vollkom« '
men wasserdichtes Filzleder umzuwandeln, die '
sick durch Leichtigkeit, Zartheit und schöne '
Schwärze auszeichnen. 3 . Erfindung e»ner <
besondern Hutappretur, wodurch alle Gattun, ,
g?n Hüte mehr Schwarze und vorzüglichen
Glanz erhalten, endlich 4. Die Abfälle bey
dieser Hutfabnkattonsmethode zu einem vor-
züglich guten, biegsamen und wasserdichten
Stof f als Gestell für d»e Seidenhüce, ferner
zu wasserdichten Unterlagen in Stiefel und
Schuhe statt der Brandsohlen, endlich zu ei-
nem wasserdichten sehr glanzenden und uw
schädlichen Leder und Fllzlack, und zu einer
sehr schwarzen und haltbaren Diente zu be-
nutzen. — 3.) Dem A l o y s D o b r o w s k y ,
bürgert. Uhrmacher, wohnhaft zu Leitomisch!
in Böhmen, für die Dauer von drey I a h ,
ren ^ auf die Verbesserung der Pulverhorn«
und Schrottbeutelaufsatze, wornach dieser
Aufsatz an jede Art von Pulverhorn und
^chrottbeutel angebracht, und bey Hebung
desselben mittelst emes einzigen leichten D r u -
ckes mit dem Finger die zu einem Schusse nö-
thige, mittelst angebrachter Grade nach Be-
darf des Gewehrs voraus abzumessende Men-
ge Puloer und Schrott genau und verlaßlich
m den Flintenlauf geschüttet werden kann,

indem durch den Druck des an der Mündung
befindlichen Knöpfchens die Maß des Pulvers
oder des Schrottes innerhalb der Röhre ver-
mittelst der ln derselben von der Mündung
an , nach unten laufenden Sperre von dem
Vorrathe abgeschnitten, zugleich auch durch
die Fortdauer des Druckes die Mündung von
innen nach oben zur Ausschüttung der La-
dung in den Fl'ntenlauf geöffnet, und dle
Ladung sonach auf eme sichere und schnelle
Art bewirkt wird. — , . Zu verlangern. —
a.) Nach emer Mittheilung der k. k. Hofkammer
vom 20. v. M . , haben Gtme Majestät dem Apo-
thekee zu Fünfhaus, W i l h e l m K l o i b e r ,
eine Verlängerung des ihm mit allerhöchster Ent«
schließung vom 26. July »626, auf eme Ersin,
dung der Erzeugung des Svodlums verliehe»
nen, und von »hm gleichzeitig an den Apothel
ker A l o y s B c h e i b e l , übertragenen zwey-
jahrigen Privilegiums auf die weitere Dauer
von zwey Jahren allergnädigst zu bewilligen
geruyei. ( Hofkanzleydekret ääo. 6. d. M . ,
Zahl 2I124 ) — t>.) Seme Majestät haben
laut Eröffnung der k. k. allgemeinen Hof-
kammer vom 26. v. M . , über einen von chr
erstatteten allerunterthanigsten Vortrag mit
allerhöchster Entschließung vom i 5 . v. M . ,
dem F r i e d r i c h P e l i k a n , dle von ihm
angesuchte Verlängerung semes unterm 28.
September v . J . , auf eme Verbesserung der
Mlneralwasser erwirkten einjährigen Prlvile?
glums auf die weitere Dauer emes Jahres
zu bewilligen geruhet. (Hofkanzleydekret vom
10. d. M . , Zahl 233/3. ) — c. Nach einer
Zuschrift der k. k. Hofkammer vom 28. 0.
M . , haben Seine Majestät mit allerhöchster
Entschließung vom t5. v. M . , dem W i l l i a m
M o l l n e , d»e von ihm angesuchte Verlan-

» geruna des ihm am 1. Februar 1826 , auf
? eme Verbesserung der Zuckerraffimrulig ver-
5 kehenen 5jährigen Privilegiums auf die wei-
c tere Dauer von zehn Jahren allergnädigst zu
- bewilligen geruhet. (Hofkanzlcydekret vom l3-
, d. M . , Zahl 23672.) — ä. Nach einer Zu-
! schrift der k. k. Hofkammer vom 28. v. M . <
, haben Seine Majestät mit allerhöchster Ent-
< schließung vom lZ. ». M . , dem I o h a n s
r P e t e r B a l d e und J o s e p h N e s s e l , du
d von ihnen angesuchte Verlängerung des lhner
g mit allerhöchster Entschließung vom 17. Mal.
1- v. I , auf die Erfindung einer W e m - u m
>- Oehlpreß-Maschine verliehenen einjährige!
l- Privilegiums auf die weitere Dauer eines Jahr!
l- allergnädigst zu bewilligen geruhet. (Hof
ch kanzleydekret vom 14. d . M . , Zahl 22674.
, L, E r l ö s ch u n g e n. — 2.) Lau
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Eröffnung der k. k. allgemeinen Hofkammer
vom i 5 . d. M . , hat J o s e p h K o p p , das
ihm mit allerhöchster Entschließung vom 4.
I u n y 1826/ auf eine Vorrichtung zum Aus-
hangen, Putzen und Anstreichen der Winter-
fenster verliehene Privilegium zurückgelegt.
(Hofkanzlevdekretvom 22. 0 . M . , Z a h l 2 2 ^ )
b.) Nach einer Eröffnung der k. k. Hofkammer
vom iS. d. M . , hat A l e x a n d e r L a u . d ,
auf die fernere Benützung das ihm mit aller«
höchster Entschließung vom 26. August 1626/
auf eine Verbesserung m dcr Verfertigung
der Handschuhe verliehenen Z i ^ h n ^ n Privi«
legiums Verzicht geleistet. (Hofkanzleyoekret
vom 27. v. M . , Zahl 22/^53.) — e)
lau t Eröffnung der hohen Hofkammer hat
der Edle v. E o l o n i u s , das ihm mit aller-
höchster Entschließung vom 29. July 1826,
auf mehrere Verbesserungen an Fuhrwerken
verliehene ausschließende Privilegium zurückge-
legt. (Hofkanzlepoekret vom 7. d. M . ,
Zahl 2359Z.) — ä ) Laut Eröffnung der
k. k. allgemeinen Hofkammer vom 28. v. M . ,
hat J o h a n n W a g n e r , auf das seinem
Vater Joseph W a g n e r , unterm 26.
September v. I . , auf eine Pulverprobe -
Maschine verliehene, und von diesem an ihn
übertragene Privilegium Verzicht geleistet.
(Hofkanjleydckret vom l o - d . M . , Zahl 2)875.)
e.) Nach einer Zuschrift der k. k. allgemeinen
Hofkammer hat der hiesige Bildhauer S e b a -
stian H a b i s c h e r , das mittelst allerhöchster
Entschließung vom 10. October 1826 , er«
haltene zweyjahrlge Privilegium auf die Er-
findung elastischer mechanischer Figuren, und
auf die Verbesserung der gewöhnlichen mas-
siven Figuren zurückgelegt. (Hofkanzleyoe-
kret vom 16. d. M . , Zahl 24447.) —
6 . B e s c h r e i b u n g e n . 2. 1.)
Preß.-n aschine von dem k ö n i g l . dän i -
schen O b r »st l i e u t e n a n t Kaspar He in -
rich v. S t i b o l t , (priv, am 4. October i32Z.)
Diese Maschine eignet sich vorzüglich zum
Auspreßen des Oehles aus verschiedenen Saa-
mengattungen. Das Prmzlv derselben beruht
aufFolgendem: zwey auf den Preßklotz unicr
einem spitzen Winkel gestellte Preßarme <lang-
llche Stücke aus Holz) werden durch gezahnte
Stangen mittelst eines Getriebes, welches m
dieselben angreift, zusammen gezogen, und
auf diese Weise drückt der fortrückende Klotz
auf den zu preßenden Gegenstand. Damit
aber die Kraft bey dem Zusammendrücken
der Preßarme noch vermehrt werde, sind au-
ßerdem Multlpllkations, Rader angebracht, mit
welchen die Spmdel (Achse) des obenge,

nannten Getriebes in Verbindung sieht. —
2.) K r a f t v e r m e h r e r , a ls B e t r l e b e -
V o r r i c h t u n g bey verschiedenen M a -
schinenwerken von dem k ö n i g l . d a n i ,
schen O b r l f t l l e u t e n a n t K a s p a r H e i n -
rlch v. S t l b o l t , (pr lv i l . am 26. August
i62ä ) — Die Einrichtung dieses Kraftoer,
mehrers beruht auf einem Pedal-Systeme,
wobey die Kraftäusserung durch Krummzapfen/
Schwung« und gezahnte Rader, welche »n el,
nem geregelten Verhältnisse in Verbindung
stehen, hervorgebracht wird. (Hofkanzleyde-
kret vom 2 l . v. M . , Zahl 22)96.) — b.)
V e r f a h r e n beym Waschen der Scha f -
w o l l e i n g a n z e n V l l e ß e n , v o n A l o y s
S e i t l e , a u s g e t r e t e n e n k. k. O f f l z »er,
<priv. am z6 December 1621) — I . Dieses
Verfahren besteht in Folgendem: Die Vließe
werden im Ganzen in Lauge eingeweicht, um
sie vom gröbsten Schmutze zu reinigen.
Nachher werden sie zwischen zwey mit Spro«
ßen verbundene, und mit emem Drahtge-
fiechte überlegte Rahmen gegeben, und nur
diesen Rahmen durch ngend einen geeigneten
Mechanismus im Flußwaffer auf und nieder,
gezogen^ es versteht sich von lelbft, daß die
Rahmen, nachdem die Vließe eingelegt wor«
den sind, durch Klammern, oder -auf eine an-
dere paffende Weise mit einander verbunden
werden. — I I . V e r f a h r e n bey m W a -
schen der S c h a f w o l l e <n ganzen V l i e -
ßen m i t t e l s t einer e i g e n s n Masch ine ,
von A l o y s S e i t l e , a u s g e t r e t e n e n , k.k.
O f f i z i e r , <priv. am i g . Jänner 1822.) —
Die Vließe werden vor allem im Wasser durch-
weicht, in welches vorher seifenartige Erde
gegeben wurde, die damit zu einem dünnen
Bre« angerührt wird. Nach dieser Vorberei-
tung / und nachdem die erdigen Theile aus-
gespühlt wurden/ kömmt die Wvlle zurReime
gung auf eme ausschließend zu diesem Zwecke
bestimmte Maschine. Diese besteht im We,
sentlichen aus emer runden, horizontal stehen-
den Bank, auf welcher sich vier m rechten
Winkeln gegen einander gerichtete Walzen,
oder Zylinder befinden, die durch irgend ei-
nen Mechanismus kreisförmig bewegt werden
können, Ober dleser Vorrichtung ist ein Bot-
tich befindlich, aus welchem das Waffer durch
Röhren auf die auf der Bank ausgebreiteten
Vließe lauft< — Das Verfilzen der Vlle-
ße, wenn mehrere übereinander liegen, wird
durch zwischenlagen vermieden. (Hofkanzley
dekret vom 2 l . v. M . , Zahl 22320.) — c.)
Methode , Figuren und selbst kollosale Thier-
gestalten aus Pappe (Pappendeckel) plaftljch
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zu verfertigen, von C a r l v. F a b r i c ? , m
KottNlgbrunn nächst Baden in Nlederöster-
reich, (vrlv. am 27. April 182).) — Diese
Methode »st m so ferne neu, daß der Stoff
der Figuren aus Pavpenocckel besteht, da
man sonst Holz, Thon und dergleichen, da-
zu verwendete, und daß die auf dlese Mnse
bearbeitetenGegenstände dauerhaft gemacht wer«
den können. Das Verfahren lst im Wesent-
lichen folgendes: D»e Flgur wird aus Thon
pousirt, und dieses Modell wird noch welch
in einige Stücke zerschnitten, was mit einer
Gelde geschehen kann. Dle einzelnen Theile
werden nun an der modelllrten Sette mit Gyps
Übergossen, gefirnißt, und nach dieser Vor-
bereitung wird der in Waffer etwas welch ge-
machte Pappendeckel in die Form eingedrückt,
welcher verdoppelt, oder selbst verdreyfacht
wird, wenn es sich um die Darstellung grö-
ßerer Figuren handelt. Smd tne einzelnen
Theile, aus denen der zu bearbeitende Ge«
genstand besteht, über die Modellstücke ge-
formt , so werden diese durch Ueberbinden zu«
fammen vereiniget, und der Pappendeckel
wird dort wo die einzelnen Theile zusam-
menstoßen, durch mit Mehlkleister bestrichenen
Papierstrelfen vereiniget. — Wenn die Ge-
genstande von größerer Art sind, fo werden
Anfangs die einzelnen Theile (bey Thieren
z. B. der Kopf, d;e Glieder des Körpers u. s. w.)
auf diese Weise bearbeitet, und dann erst
werden die einzelnen Theile auf die nämliche
Art in ein Ganzes verbunden. Es versteht
sich von selbst daß dle Form (das Modell)
vor der endl'.ch Zufammenfügung aller Thei-
le- weggeschafft werden muß, weil es hier
darauf ankömmt, hohle Figuren bloß aus
Pappenarbeit zu erhalten, daß aber dieses
erst nach der gänzlichen Austrocknung gesche-
hen könne. Die letzte Arbeit bestehet endlich
in dem Bemahlen der Figuren, und m den
Einsetzen der Augen aus Glas. Endlich
kommt noch zu bemerken, daß wenn die zu
verfertigenden Gegenstände sehr groß sind,
der Thon <u den Formen und Modellen we-
gen der qrößcren Haltbarkeit mit Stroh oder
Moos vermischt werden müsse. (Hofkanzley-
dekret vom i . d. M . , Zahl 23119 ) — ä.)
Maschine zum Entkörnen des Mays (Kuke<
ruzes, türkischen Weizens ) von A n d r e a s
G a l v a n l , zu Eordonons in F r iau l , (prio.
am 22. März 1822.) — Der Hauptthsll
dieser Maschme ist ein m,t Elsenstiften versehe-
iierCylmder, welcher auf einem Gestelle ruht,
und mittelst einer Kurbel eine drehende Be-
wegung erhalt. An beyden Enden des Cylin,
Wrs sind zwey Scheiben an derselben Achse,

jedoch von größerem Durchmesser, als erstes
rer angebracht, auf deren Perlphene vier ei-
serne Schienen m gleichen Distanzen befestiget
sind. Durch ein abgesondertes Räderwerk er-
halten dle zwey eben genannten Scheiben
ihre eigene Bewegung in derselben Rlchtung
Mlt dem Eylmder, und m der A r t , daß,
wahrend der Eylmder vler Umgänge macht,
die Scheiben sich nur einmal drehen. — Der
letzte wesentliche Theile dleser Maschine ist em
Quadrat von Holz , dessen concave Seite
ebenfalls Mlt Eisenstiften versehen ist , und
der mittelst Federn und Schrauben / nach Er-
fordernlß, dem Eplmder genähert, oder von
demselben entfernt werden kann. Werden
nun wahrend dem Betriebe der Maschine die
Kukeruz- oder Maiskörner durch emem oder
demselben besindllchen Goß eingelegt, so wer-
den sie von den Schienen ergriffen, gegen
den Cylinder hmgelettet, und durch die St i f -
ten desselben und jene des Quadramens ent-
körnet. Zur gleichzeitigen Absonderung der
Kolben von den Körnern, und dieser von
den spreuartlgen Theilen sind zwey Sies
be angebracht. (Hofkanzleydckret vom i 3 .
d. M . , Zahl 2)994.) — Welches in Folge
der obbefagten hohen Hofdekrete zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wird. — Vom
k. k. lllyrischen Gubermum. Lalbach am Zo.
October 1828.
Joseph Camilla Freyherr v. Schmioburg ^

Landes - Gouverneur.
J o h a n n S c h n e d i t z ,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Stavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen
Z. i 5 i7 - (3) Nr . -376.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Gertraud Stanzer, verehelich,
ten Novak, Maria Stanzer, verehelichten Re-
vernig, dann Katharina, Margarcch, Icseph
und Anton Stanzer, als erklärten Ecben zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am
27. July 2623 , hier verstorbenen Blasius
Stanzer, gewesenen Krankenwärter im hiesi-
gen Elvllspital die Tagsatzung auf den 22.
December 1828, um 9 Uhr Vormittags
vor diesem kaiserl. königl. S tad t -und Land-
rechte bestimmet worden, bey welchem alle Je«
ne, welche an diesen Verlaß aus was immer
fur einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche so gewiß anmelden, und
recdtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 814 , b. G. B. sich selbfi
zuzuschreiben haben werden.

La;bach den ^5. November 1838.



Anhang zur NaibaOer UeitunK.
fremden - Anzeige»

Abgekommen den 2, December ^838«

Hr. Franz Graf 6i ^ l tzvü la , Güterbefftzer^
Ben Napel nach Wien. — H r . Marian Desancovich,
Magaziner, von Triest nach Trieft. — Hr. Louca
Mexisy Hadschi, Handelsmann und türkischer Unter-
than, von< Livorns.und: Trieft-nach- Wien. — Herr
Valerius Sa ja , Bemittelter, von Neapel nach Wien,-
— Frau Maria Gräfinn v,F)eiIa 8aponai-2, Gü-
terbesi'tzerinn!; Markgräsinn di I^Hjgno, mit Joseph
Pucinelli, Anna Maria Marchians, von Neapel,
Rom, Venedig und Triest nach Wien. — Frau Ca-
tharina Freyinn v. Lazarini, Güterbesitzttinn, von -
Wien nach Fiume«..

Den 3», Hr.' v. Flärio> russisch-kaiserlich erster!
Dberstaabsarzt des russisch - kaiserlichen Garde - Spi-
tals? Ritter und Collegienrath'; und Herr Lorenz
Mosca, Handslsnnmn; beide von Turin nach Wien»

Den H/ Hr. Michael Rothauer und Hr. Joseph '
ScheriaU) Handelsleute; beide vonTriest nach Klagen-
fürt. — Hr. Conrad van Dinter, Menagerie-In<
Haber, von Wien nach saibach».

Sours Vom 2. December 1823.
Mittelkreis.

VtaatKschuldverschrtibungen zu5v.H. sin CM.) g5 n«
detto detlo zu i v. H. (in CM.) 'Z^s

Verloste Obligation.. Hofkam.i ^ « ^ ^ - «55N«
Daüekens in Krain u. A<ra.< " ^ " . H . ^ ^
nal.O.ligat. oe« Stande v . ^ 4 ^ « . H . ^ 762^

Wiener»Sta0t Vanc- Obl. zu 2 1)2 v. H.(m CM.) i«
Obligation. 0 t l allgtm- und

Ungar« Hofkammel zu » v. H. ( in C M . ) Z9 /l>b
Obligationen der in Florenz.szu 3 ,»2v. H.^,3' »-

Genua, Deutschland unssl zu 2 1)40. H.s 55 44 3>H
der Schweiz aufgenomme.^ zu 2 v . H - / ^ , »^
nenAnlehen« l ) »

Obligationen von Galizien zu « ,1» s.H. <in C . M ) ^y , !2
detto Vetto i« « v.H. (in C M ) Zg5>

(Hrarial) (Dom«»i.)
Obligationen de« Stände (C.M.) (E.M.)

».Österreich unter und zu2 V.H.^ — —
ob derEnns, vonNöl), zu«l/H v.H:l — —
men. Mähren, Schle-1 zu 2 l/4 v.H. > — —
Nen,Steyermark,5iarnl zu« v.H.» 29^5 —
ten, Krain und Görz zu , 3/HvH.j — ' «^
Central-Casst-Anweism'gen. Jährlicher DiZconto 4 pCs

Vllnk« Attien vr. Stück looä il« in Conv. Münle.

I n T r i e s t a m 29. N o v e m b e r 16285
67 . ä9° 2y« 63° 7^0.

Die nächsten Ziehungen werden am i3.
und 24, December m T r i e f t abgehabten
werden. ^

DMasserstknv des Daibachssussvs am Vcget
ver gemauerten S^anal- Drücke , botz

geöffneter Schwellwehr:
D «1; 7. December : 0 Schuk , 6 Z 0 l l . » l ' m

u n t e r d«r S c h l t u ß e n b e l t u n g .

Nitepar ische An3^eiZe^

Aus Ludwig Mausb'erger 's Verlag in Wien,
erschienen, und wolle von den IV I'» Herren Pränumeranten in

Empfang genommen werden:

Kotzebu e's T h e a t e r , ^2. bis 5o. Bandchen.
Oesterreich ische I u gendb lbl»othek> 16. bis ly. Bandchen.
W a l t e r S c o r t / 67, bis 71. Band; Pranunnralion mit 3c> kr. pr. Band.

A u c h ist g a n z n e u a n g e k o m m e n t
D e r H a n d k u ß , nach seinen verschiedenen Abs tu fungen . Eine kri-

tische Beleuchtung des dabey erforderlichen Benehmens für Manner vrn
gutem Ton. Auf psychologische Erfahrungen gestützt und als Pendant
zu des Frcyherrn Adolvh Kmgge Schrift: „Ucber den Umgang mil
Menschen" und Professor Wenzels: „Mann von Welt." Herausgeacben
von Dr. Franz > Rittler, Broschnt im farbigen Umschlage, 48 kr. E M

D i r Gelege nhe i t s - D ichter , steif gebunden im Maroqum, Papier,
20 kr. E. M . ^ r ,

Echmid t ' s I u g e n d s c h r i f t e n , 15 Bandchen, 2 ft. C. M .

Desgleichen ist auch aus Schade's V e r l a g in Wien erschienen, und wolle aleichfalls
vo» den k. I'» Herren Pränumeranten in obengenanntem Comptoir m Empfang

genommen werden:

Vo l l s tänd iges W ö r t e r b u c h der deutschen Sprache. Von vi-. Theo-
dor Heinsius, 2ten Bandes Ztes und 4tes Heft; Pränumeratien

R . auk das 5tk beft mit 24 kr. E. M .
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Z. iZ^o. (3) aä ^ i d . Kr. 2 2 ^ 7 .
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Laut einer Eröffnung des k. k. böhmischen

Gubermums hat die ^Otifcsdame Theresia Grä-
finn von Wildenstein in ihrem Testamente,
l.Iäc>. Prag den 18. Hornung 1787, das ihr
gehörige, zu Prag liegende Haus, unter der
Beschrnbungszahl 77A2, dermahl 5a6)2, für
die geistlichen Jungfrauen des aufgehobenen
Bcnedcknner Nonnenstifts von St« Georg m
Prag, dann für die geistlichen Jungfrauen
anderer aufgehobenen Klöster, zur Wohnung
bestlMttU. — Da zu wissen nothwendig wird,
ob die zerstreut und unwissend wo lebenden Ex-
nonnen lhre Lebenstage in diesem Hause gegen
d^ bloße Verbindlichkeit der seeligen Stifte-
nnn in ihrem Gebete eingedenkt zu seyn, zu-
brlngen wollen; so werden sämmtliche Exnon-
nen'von der erwähnten letztwilligen Anord-
nung zu dem Ende in Kenntniß gesetzt,, bin-
nen Jahr und Tag von der ersten Einschaltung
dieser Verlautbarung m die Zeitungsblatter
ihre schriftliche Erklärung anher dahin abzu-
geben, ob sie von diesem unentgeldlichen Woh-
nungsrechte Gebrauch machen wollen, oder
' chr? — Vom k. k. illyrischen Gubernium.

Lmbach den i^< October 1828.
F e r d i n a n d Graf v. A i c h c l b u r g ,

k. k. Gubernial - Secrctär.

Areisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1527. (2) Nr . 12287.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hoher Gubernial-Verordnung

vom 20. v. M . , z. Z. 25623, wird wegen
Beischaffung der, der hiesigen Polizey-Wacht-
Mannschaft pro 1829 gebührenden Monturs-,
Armaturs - und sonstigen Gegenstände, am
12. d. M . , Vormittags 10 U h r , eine M i -
nuendo - Versteigerung Stat t finden. — Die
Lieferungslustigen werden daher mit dem Be-
merken zu dieser Licitation zu erscheinen einge-
laden, daß sich die gesammten Kosten an ver-
schiedener Tuch-, Leinwand-, Kleidermacher-,
Schuhmacher- und Hutmacherarbeits-, dann
verschiedener anderer Gegenstände - Lieferung
auf 705 st. 41 1)4 kr. belaufen, und daß der
dleßfattige detaillrte Erfordernißausweis, so
nue die Licitationsbedingnisse taglich in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hleramts eingesehen
werden können. — K. K. Kreisamt Laibach
am 2. December 1628»

Ktavt - unV lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z. i528. ( t ) N r . 7Z71.

Von dem k. ?. Stadt- und Landrechce
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Regina
W o l f , als Or. Bernard Wolf'schen Mtt-
erbinn, in die öffentliche Versteigerung des,
auf 16)7 fi. geschätzten, zu Laibach, im I u -
densteige, 8,id Nr . 226 , liegenden Dr. Bers
nard Wolf'schen Verlaßhauses bewilliget, und
hiezu die Tagsatzung auf den 19 Jänner
1829, um l2 Uhr Vormit tags, vor diesem
k. k. s t a h l - und Landreckte mit dem Bel-
satze bestimmt worden, daß den Kauflustigen
frey stehr die Mißfälligen Licitationsbeding-
Nlsse, wie auch die Schätzung in der dieß:
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnli:
chen Amtsstunden, oder be» dem v r . Piüer
einzusehen, und Abschriften davon z« verlangen.

Laibach den 26. November 1828.

Z. i 5 i 6 . (5) ^ Nr7^566.
Von dem k. k. T tad t - und Landrechte m

Krain wird dem Hrn. Iobft und Anton Gra-.
fen , dann der Frau Konstantla Gräfinn Ur-
fini v. Blazay, mittels gegenwartigen Edicts
erinnert: 3s habe wider dieselben bey diesem
Gerichte der Herr Igna ; Gcaf Ursim v. Bla^
gay, Inhaber der Herrschaft Welssensteln,
am 2 i . November l. I . , die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschenerklarung der am dritten
Satze der Herrschaft Weissenstem haftenden
56^i3si . 49 kr. ! 3)4 dn., eingebracht und
um Aufstellung eines Curators gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt, und weil selbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hleror-
tigen Gerlchts-Advokaten Dr. Burger, als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden GerichtS-
Ordnung ausgeführt und entschieden wer?
den wird.

Die Geklagten, Hrn. Grafen Iobst und
Anton, dann dle Frau Gräfinn Konftantia
Ursim v. Blags^) , werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit selbe allenfalls zu
rechter Zeir selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter Or. Burger, Rechts-
behelfe an die Hand geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-

(Z. Amts-Blat t Nr . 143. d. 9. December 1828.)
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dsre, da selbe sich die aus dsrsr Vsrabsau-
mung entstehenden Folgen beyzumessen haben
werden.

Lalbach den 25° November 1826.

Z. i 5 , 3 . (Z) N ^ 6 5 8 ^
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
dlesem Gerichte auf Ansuchen der Ursula
Ioschte, wioer Andreas und Gertraud Vouk,
tn die öffentliche Versteigerung der den Exe-
qmrten gehörigen auf 37 st. 6k r . , geschätz-
ten FahrnUe gewllliget, und hiezu drey Ter-
mine und zwar auf den 10. und 24. Novem«
ber, dann 9. December l. I . , jedesmal
Vor «und Nachmittags zu den gewöhnlichen
Amtsstunden mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realitäten weder bey
der ersten noch zweyten Fellbletungs-Tag-
fatzung um den Schatzungsbetrag, oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bey der dritten auch unter dem Schätzungs-
betrage hlntangegeben werden würde.

Laibach am i5 . October 1828.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Feilbietung

sind nicht alle Fährnisse nach dem Scha-
tzungswerthe angebracht worden.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1497' (3) N r 5262.
E r l e d i g t e O b e r a m t s r a t h s - S t e l l e
bey der k. k. steyer. öster. E i senwerks«

D i r e c t i o n i n E i sene rz .
Bey der k. k. steyermärkisch - österreichischen

Eisenwerks - Direction in Eisenerz ist die S te l -
le eines Oderamtsraths mit emem jährlichen
Gehalte uon louo f l . — kr.
nebst freyer Wohnung und
Garten, 3o Klafter Brennholz,
a 2 fl. Zo kr 75 „ — „
loo Pfund Kerzen / a 20 kr. 35 „ 20 „
lo^CentenHeu und Grummet zur Erhaltung
zweier Kühe, dann in Excursion«fallen mit ei:
nem Diäten-Genuß von 4 st. ,48 kr. E. M .
in Erledigung gekommen, worüber m Folge
hoher allgemeiner Hofkammer - Verordnung,
^äo. 24. September 182a, Zahl 10204, an-
Mlt der Concurs ausgeschrieben wird.

Für diese Dienstesstelle, welcher nicht nur
die Bearbeitung der zum politischen und Justiz-
fache gehörigen Gegenstände, sondern auch das
Referat in Beziehung auf die administrative
Leitung der, dieser Direction unterstehenden
herrschaftlichen Verwaltungsamter, so wie
auch anderer das montanistische Kunstfach mcht
^treffender Referate zukömmt; ist ein mtt aus«

gezeichneten Studien.' und M o r a l i t a t s - ^ ' ^
Nissen, dann mtt den Zeugnissen der bisherigen
Verwendung und Dienstleistung versehenes,
im politischen, dann lm Civil - und Criminal-
Iustlzfache geprüftes, »m Besitze der dleßfalllgen
Wahlfahlgkelts-Decrete stehendes, bereits m
längerer practtscher Ausübung befindliches, ein
bündiges und fertiges Concept besitzendes In»
dlviduum erforderlich.

Alle Jene, die sich um diesen Dienstplatz be-
werben wollen, haben ihre eben angegebener-
massen documennrten Gesuche, m welchen
auch das Alter des Bittstellers nachgewiesen,
und ob er ledig oder verehelicht, mit oder ohne
Familie ist, angegeben seyn muß, innerhalb
acht Wochen vom untenstehenden Datum, durch
ihre unmittelbar vorgesetzten Dienstesbehör-
den anher zu überreichen.

Von der k. k. steyerm. öster. Eisenwerks,
Direction. Eisenerz den 16. November 1828.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2529. (1) »ä N r . IZ22.

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen des Herrn Joseph Hlad-
n ig , Eefflvnar des Johann Pogatfchmg von
Poßautz, wider Johann Pogatschmg von
Leeß, wegen aus dem gerichtlichen Verglei-
che, ääa. zg. Iuny 1828, an Kapital schul-
digen i532 ft. 5a kr. D. W . M . M . sammt
den hlevon seit 1. September 1828 verfalle-
nen , bis zum Zahlungstage fortlaufenden
5 o^o Zmftn und Executionskosten, in d'.e
gebetene FeUbietung der gegnerischen, der
Herrschaft S t e i n , Nadmannsdorf, dem Ou-
te der k. k. Prohsteygüll Radmannsdorf und
der Herrschaft Neumarktl dienstbaren sämmt-
lichen Realitäten und Zehende, und der
sämmtlichen mit Pfandrechte belegten gegne-
rischen fahrenden Güter, zusammen im ge-
richtlichen Schatzungswerthe pr. 71^7 fi.
26 N2 kr. M . M . , nn Wege der Execution
bewilliget worden.

Da nun hlezu drey Termine, und zwar:
für den ersten der 7. Jänner, für den zwel«
Nn der 7. Februar und für den drttten der
7. März 1629, jedesmahl in den vor- und
nachmittägigen Amtsstunden im Orte Leeß,
Haus-Nr. 2 , Mlt dem Beisätze bestimmt wor«
den, daß, Fa3s die feilgebotenen Realitäten,
Zehende und Fahrmffe be» der ersten oder
zweiten Licitation mcht um den Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werben ssß-
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ttn> selbse bei der drittem auch unter dem j
Schatzungswerthz hwtangegeben werden wer« i
den. 1

Hiezu werdkn sämmtliche Kaufsliebhaber !
mit dem vorgeladen, daß sie die Schätzung,. ^
der Johann Pogatschmk'schen Realitäten,
Zehende und.'Fahrmsse, so wie dieLlcltatlons-
Bedlngniffe in hiesiger Gerichtskanzley emsehen
können..

Bez.. Gericht Radmannsdorf den 25,.
November 1828°

Z. i5Zo. ( i )
L lc i ta t l o n s - Ku n d machung.
Für die vollkommene Zustandbringungund

Herstellung des Baues beim Pfarrhofe zu
Möschnach, im Bezirke. Radmannsdorf> wird
in der Amtskanztey dieser Bezirks'Obrigkeit
am 27. December l. I . ^ Vormittags um 10
Uhr, nach erlegtem, gesetzlich vorgeschriebe-
nem 10 procenttgen Reugelds, eine öffentli-
che Minuendo- Versteigerung abgehalten rver-
hen, woselbst auch die Bedingnlffe, der Plan,,
dtr Erfordernißaufwand, und der Kostenüber-
schlag zu den gewöhnlichen Amtsstu^dm eins
zusehen sind.

An den zu verlicitirenden Baugegenstan-
den werden mtt Ausnahme der Materialien,
welche m Falura beygesseltt werden, folgende
Professlonisten - Arbeiten erfordert:
1) die Maurer-Arbeiten betragen 96 st. 5^ kr°
2) ,,. Zimmermanns? dto,. 3 „ z i „
3) „ Tischler - dto. 32^,.2/z ^
/») „Schlosser- dto. 32 „ 17 „
5) „.Schmidt- dto. iZ „ i5 „
6) „ Hafner- dio. 3o « — „
7) „ Glaser.- dto. 19 „ 1 8 „

Hievon werden alle Unternehmungslustl:
gzn durch gegenwartige Bekanntgebung m
die Kenntniß gesetzt, und. am bestimmten Lle
citationstage zu erscheinen hiemit eingeladen.

Beznks - ObrigkettRadmannsdorf den 29,
Ndvember 1828:

Z..1525. (1)
Haus - Verkauf / .

Das Haus^ Nr,, 18/ in der Vorstadt,
Tyrnau, wird aus freyer Hand gegen sehr
b'lUge Bcdingnisse zum Verkauft, oder auch
entweder ganz oder theilweisc, m die Miethe
angeboten. Es ist ganz neu gebaut, und ge-
nießt zwölf sieuerfreye Jahre, es enthalt sie-
ben theils größere, theils kleinere Wohnun-
KMj Md lst wegen seimr Lage am.Laibach-

l̂usse, und wcil sich dabey ein großer Garten-
llnd beträchtlicher Terrain vor dem Hause be-
findet, nicht nur zu einem Wirthshause, son-
)ern auch zu ieder andern Spekulation sehr
geeignet.,

Liebhaber belieben sich deshalb bey dem
Hauseigcnthümer am neuen Markte, N r . 172/,
im zweyten Stocke zu melden«.

Laibach am. 5° December 1828°

z. H. 272. (3) E d i c t . Nr. 589..
Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrfchaft'

Lack lrird hiemit allgemein lund gemacht: Man
habe über Ansuchen des Caspar Trojer, in die
Ausfertigung.der Amortisations, Gticte, Hinsicht»
lich nachstehender, auf der ihm gehörigen, der
Staatsherrschaft Lack, suk Urd. Nr. ,727, die»
nendsn. Ganzhube, «ub Haus' Nr^ »9, zu Dolena«
vaß intabulirten, angeblich in Verlust gerathenen
Urkunden,, alS:.

2) deö Heirathsbriefes, zu Gunsten der Alenka
Iellenz, gebornen Kre l , 6äo. L. Jänner
,772, inwk. 23. Iuny »7L7, pr. »»22 ft..
Land. Währung, und «2 ^echini;

b) die Uebergadsccffion von Matthaus an Paul
IeNenz, 6äo.,6tinwb. , . März 1766;

«) der Schuldbrief zu Gunsten des Jacob Rauni«-
cher, ääo.. et inwk. 27. Jänner,792, pr,.
2oo ft. Landes/ Währung;

ä) die Klage zu Gunsten der Maria Wlasnig,
660. 17. May , intad. 2g., August »793;

«) die Uedergabe von Paul an Matthäus I e l "
lenz, clclu. ig . December ^7^5, intab. ,7, .
April ,794;

f ) den Schuldbrief zu Gunsten des Stephan«
Krel , 6^0.' et inmb. 5. März 1797 > pr.
4oo ss. 3. W . ;

3) den Taufchcontract, 660. «t iniad. Z5. July
lUol , zwischen den Matthäus Iellenz und
Lutas Preuh^ . . .

l») die Klage der Katharina Preutz, 66a. , 9 . ,
inwb. 20. May »L06, pr. 2no ft. L. W . ;

i ) die Klage des Ierni Preuh, 66«. i g . , inwb.
20. May 1L06, ipr. 400 ft. L. W . ;

k) die Klage des Anton Scholler, 66n. 28,,
inwb, 29.. May »L06, vr. äoa ft. L. W ;

l ) die Klage des Valentin Krischai vom 26.
May, illlali. 6. Iuny ,3o6, pr. iL5 ss L' W ^

W) d»e Klage des Peter Starmann, 66a. 26.
May, ilitak. 6. Iuny »LoS, pr. »45 ft. L. W . ;

») die Klage der Lucia Pogatschnig vom 28.
May, inwd. 6. Iuny »806, pr. »00 ft.
Landes « Währung, gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf diese au«
geblicd in Verlust gerathenen Urkunden ein Recht
zu haben vermeinen/ hiemit aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagcn,
dasselbe so gewiß bey diesem Gerichte anzumel.
den, widrigenS die gedachten Urkunden sammt
dem Intabulationsccrtlsicllte fur getödtet und kraft-
los erklärt werden würden.

Lack den 3. März ib28,


